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Nächste Ausgabe

Die nächste Ausgabe von «Sissach aktuell» 
fi nden Sie in der Volksstimme-Gross aufl age 
vom Donnerstag, 4. Juni.

Klubhaus Tannenbrunn und rote Zahlen
Die Gemeindeversammlung 
vom 17. Juni wird sich mit 
 einem Verlust in der Jahres-
rechnung befassen. Daneben 
steht der Zonenplan und ein 
Kredit für die Renovation des 
Klubhauses Tannenbrunn an.

Die schlechte Nachricht: Die Jahres-
rechnung 2014 schliesst mit einem 
Verlust in der Erfolgsrechnung in Höhe 
von rund 550 000 Franken ab. Die 
gute Nachricht: Die Rechnung schliesst 
um 350 000 Franken besser ab als 
budgetiert. 

Im Vergleich zum Jahr 2013 fällt 
das Resultat um beinahe eine Million 
Franken schlechter aus. Für Projekte 
gemäss Investitionsrechnung wurden 
rund 3,9 Millionen Franken investiert, 
der budgetierte Wert wurde so um 
rund 700 000 Franken überschritten. 
Der Finanzierungsfehlbetrag beläuft 
sich auf 2,95 Millionen Franken. Bud-
getiert war ein Finanzierungsfehlbetrag 
in Höhe von 2,43 Millionen Franken. 
Der Selbstfi nanzierungsgrad beläuft sich 
auf 25 Prozent. Die Investitionen so-
wie die vollständige Ausfi nanzierung 
der Pensionskasse erfolgten vollstän-
dig aus eigenen Mitteln.

Das Eigenkapital erhöhte sich aber 
im Jahr 2014 um beinahe 9,9 Millio-
nen Franken und beläuft sich nun auf 
42,3 Millionen Franken. Wie kam es 
dazu? Im Rahmen des neuen Rech-
nungslegungsmodells HRM2 musste 
die Gemeinde sämtliche Vermögens-
werte im Finanzvermögen (Bauland-
reserven, Liegenschaften, welche nicht 
im Verwaltungsvermögen sind) neu 
bewerten. Da diese Immobilien in den 
letzten Jahren bereits abgeschrieben 
waren, erfuhren sie einen Aufwer-
tungsgewinn in der Höhe von rund 
11,1 Millionen Franken. Sissach ist also 
praktisch über Nacht um den entspre-
chenden Betrag «reicher» geworden. 
Selbstverständlich handelt es sich ledig-
lich um einen Buchgewinn.

Zonenplan Landschaft, Revision
Die heutigen Zonenvorschriften Land-
schaft stammen aus dem Jahr 1992. 
Sie entsprechen nicht mehr den ge-
setzlichen Grundlagen. 

In einem ersten Schritt wurde das 
Landschaftsinventar durch die Land-
schaftskommission anhand von Flur-
begehungen aktualisiert. Auf dieser 
Basis hat das Raumplanungsbüro Hol-
zemer, begleitet durch die Land-
schaftskommission, die neuen Zonen-
vorschriften erarbeitet. Die Ziele der 
Landschaftsplanung sind unterteilt in 
die Gebiete Landwirtschaft/Landschaft/
Rebbau; schützenswerte Objekte; Spe-
zialnutzungen und Erschliessung. 

An einer öffentlichen Informations-
veranstaltung wurden die revidierten 
Zonenvorschriften im Oktober 2013 
der Bevölkerung erstmals vorgestellt 
und das Mitwirkungsverfahren einge-
leitet. Gleichzeitig wurden die Unter-
lagen zur kantonalen Vorprüfung ein-
gereicht und die offenen Punkte 
bereinigt. Bei beiden Verfahren gab es 
diverse Eingaben. Grundsätzlich fand 
keine Verschärfung der bisherigen 
Vorschriften statt. Die neuen Zonen-
vorschriften stellen grundlegend eine 
Vereinfachung der bisherigen Rege-
lungen sowie eine Anpassung an die 
heutigen gesetzlichen Grundlagen dar. 

Die überarbeiteten defi nitiven Unter-
lagen liegen nun zur Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung vor. Nach 
Zustimmung der Gemeindeversamm-
lung fi ndet das 30-tägige öffentliche 
Aufl ageverfahren statt. Nach Bereini-
gung der möglichen Eingaben werden 
die neuen  Zonenvorschriften Landschaft 
dem Regierungsrat zur Genehmigung 
zugestellt.

 Der Gemeinderat bittet die Einwoh-
nergemeindeversammlung, die revi-
dierte Zonenplanung Landschaft inklu-
sive Reglement und Anhängen sowie 

den neuen Strassennetzplan Landschaft 
zu genehmigen.

Renovation Klubhaus 
Tannenbrunn
Das Klubhaus Tannenbrunn wurde vor 
25 Jahren erstellt und dient sowohl als 
Restaurant als auch als Garderobe für 
die verschiedenen Vereine. Ebenfalls 
wird das Restaurant vom Mittagstisch 
für die Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarschule Tannenbrunn genutzt. 

Das Haus hat sich weitgehend be-
währt und wird stark beansprucht. Die 
vielfältige Beanspruchung hat Spuren 
hinterlassen. Der Gemeinderat hat da-
her beschlossen, ein Gesamtkonzept 
für eine Renovation und den Ersatz di-
verser Installationen zu erstellen. Die 
Werthaltigkeit wird damit sichergestellt. 

Mit der vorgesehenen Renovation 
wird das Gebäude für viele Jahre sei-
nen Zweck erfüllen. Der Hauptteil der 
erwarteten Kosten entsteht durch 
 Malerarbeiten, eine Alarmanlage so-
wie den Ersatz des Duschsystems, des 
Tischmobiliars und diverser Küchen-
geräte.
 Der Gemeinderat beantragt den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, 
Kredit und Projekt für die Renovation 
des Klubhauses Tannenbrunn über 
185 000 Franken zu genehmigen.

Sie fragen – wir antworten

Ich bewundere die prächtigen Forellen im Diegterbach. 
Darf ich hier  fi schen?

«Sissach aktuell»: Nein, in unserem Kanton sind die Gemeinden Inhaber 
der Fischereirechte in den Gewässern. Die Pachten dazu besitzen in Sissach 
der Fischereiverein Diegterbach und der Fischerclub Ergolz. Diese Vereine 
setzen regelmässig Jungfi sche ein und bezahlen eine jährliche Pacht. Der 
Kanton liefert die gesetzlichen Vorschriften, regelt die Bewirtschaftung, 
die Verwaltung sowie die Aufsicht der Gewässer. Den Fischereiliebhabern 
empfehlen wir, ihr Hobby an grösseren Gewässern auszuüben oder sich 
weiterhin an den lebenden Forellen zu erfreuen.

«Sissach aktuell» sucht für Sie nach der richtigen Antwort.  Richten Sie Ihre 
Frage mit dem Stichwort «Meine Frage» an  gemeinde@sissach.bl.ch 
oder  schreiben Sie an «Sissach aktuell»,  Gemeindeverwaltung, Sissach. 
 Namen und Adresse bitte nicht vergessen.

BRIEFKASTEN 4450

Die Gemeindekommission tagte am 26. Mai. Neben der Wahl für das Büro 
der Gemeindekommission für die Periode vom 1.Juli 2015 bis 30. Juni 2016 
wurde ein Mitglied der Gemeindekommission für die Begleitkommission 
Primarschule Dorf gewählt. Für dieses Amt stellt sich Patrick Mundwiler 
zur Verfügung. Als Architekt ist er prädestiniert für diese Aufgabe. Wir 
wünschen ihm viel Freude und Genugtuung. 

Die Traktanden Rechnung 2014, Revision vom Zonenplan Landschaft 
 sowie Sanierung vom Klubhaus Tannenbrunn waren allesamt unbestritten 
und gaben keinen Anlass zu langen Diskussionen. Der Bericht der Geschäfts-
prüfungskommission wird anlässlich der Einwohnergemeindeversammlung 
vom 20. Oktober vorliegen.

 Stephan Kamber, Aktuar

BERICHT DER GEMEINDEKOMMISSION
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Nächste Ausgabe

Die nächste Ausgabe von «Sissach aktuell» 
fi nden Sie in der «Volksstimme»-Gross-
aufl age vom Donnerstag, 16. Juli.

AUF EIN WORT

Auf der Fluh im Jahr 

Es ist ein warmer Augusttag im Jahr 
2030. Ich fahre mit meinem E-Bike 
 hinauf zur Sissacher Fluh. Beim Hof 
Letten unterquere ich die Seilbahn, 
welche die Touristen vom Bahnhof 
 hinauf zur Fluh bringt. Oben ange-
kommen, gehe ich zur neuen gläsernen 
Aussichtskanzel, welche einen atem-
beraubenden Blick auf Sissach und 
Umgebung zulässt. 

Zunächst fallen die grossen rechteckigen 
Maisfelder beim Hof Voregg auf. Diese 
sind, damit sie mit den GPS-gesteuerten 
Traktoren besser bewirtschaftet werden 
können, eingeebnet worden. Alle 
Bäume und Hecken sind gerodet und 
die Waldränder begradigt. Der Hof 
wird inzwischen, wie fast alle Bauern-
betriebe, von Montano, dem welt-
grössten Agrokonzern, betrieben. 

Der Blick schweift weiter zum Alpbad. 
Auch hier die Maisfelder und bei der 
hohen Thuja-Hecke, die Ruine des Gast-
hauses. Beim Zelgli sind Baumaschinen 
aufgefahren, um Erosionsschäden 
zu beseitigen, die der Starkregen von 
 letzter Woche in den Maisfeldern 
 hinterlassen hat. Der Hang ist dort auf 
300 Metern Breite abgerutscht. 

Ich gehe zurück zum Hotel auf der 
Fluh. Ein eleganter Neubau mit 200 
Betten und einem Restaurant direkt 
neben der Bergstation der Seilbahn. 
An einem der Tische des Restaurants 
nehme ich Platz. Neben mir ein 
 elegant gekleidetes Paar. Sie essen 
 Sushi. Ich bestelle einen Sissacher 
Riesling x Sylvaner und ein Fondue. 
Der Kellner sagt mir freundlich, dass 
ich Glück habe. Im Keller würden noch 
ein paar Flaschen Sissacher aus alten 
Beständen liegen. Das Fondue könne 
er mir wegen der Geruchsbelästigung 
im Restaurant leider nicht servieren. 
Aber Sushi würde auch gut 
zum  spritzigen Weisswein passen.

Wenn Ihnen mein kurzer Blick in die 
Zukunft Unbehagen bereitet und Sie sich 
Ihr Lebensumfeld anders vorstellen, 
kommen Sie am Mittwoch, 17. Juni, zur 
Gemeindeversammlung und stimmen 
Sie über den Landschaftsplan ab. 
 Engagieren Sie sich für eine vielfältige, 
ökologische Landschaft mit guten Be-
dingungen für unsere Landwirte. Sichern 
Sie das Kulturland vor Zersiedelung und 
standortfremden Nutzungen. Schützen 
Sie die Lebensräume für die heimische 
Tier- und Pfl anzenwelt. Setzen Sie sich 
ein für den Schutz des Waldes.

Victor Holzemer, 
Raumplaner Oberwil

Baustellen-Informationen
In Sissach sind folgende Bautätigkei-
ten geplant oder aktuell in Arbeit. 
Deshalb wird es Beeinträchtigungen 
geben.

Güterstrasse
Bauherr Kanton BL, Projektverfasser 
Aegerter & Bosshardt AG, Basel: Aktuell 
befi nden wir uns in der Bauphase 3. 
Der Wechsel in die Bauphase 4 und 5 
ist für März 2016 vorgesehen.

Fernwärme
Bauherr EBL, Projektverfasser Jauslin 
Stebler AG, Muttenz: Voraussichtliche 
Bauzeit vom 11. Juni bis Ende Oktober. 
Betroffen sind die Bahnhofstrasse, die 
Rössligasse, das Gerbegässlein und die 
Postgasse. Ab 11. Juni Einbahnregime 
in der Bahnhofstrasse; grossräumige 
Umleitung wird signalisiert.

Bushaltestelle Zunzgerstrasse
Bauherr Kanton BL, Projektverfasser 
Berchtold + Tosoni AG: Voraussichtliche 
Bauzeit: September bis Dezember auf 
der Höhe Sekundarschule. Verkehrs-
regelung mittels Lichtsignalanlage. Er-

höhung Sicherheit für ÖV-Nutzer/
Schüler; behindertengerechter Ausbau 
der Haltestelle. 

Deckbelag Rheinfelderstrasse
Bauherr Kanton BL, Projektverfasser 
HWS AG, Sissach: Voraussichtliche Bau-
zeit vom 18. Mai bis Ende August. Be-
troffen sind die Rheinfelderbrücke bis 
Sonnhaldenweg. Verkehrsregelung mit-
tels Lichtsignalanlage.

Breitbandausbau Swisscom
Bauherr Swisscom, Projektverfasser 
Arnold AG, Pratteln: Voraussichtliche 
Bau zeit April bis Dezember. Punktuelle 
Tiefbauarbeiten sowie punktuelle Be-
hinderungen durch Glasfaser- und 
Kupferspleissungen.

Wasser- und Transportleitung 
Heiletenweg
Bauherr Gemeinde, Projektverfasser 
Holinger AG, Liestal: Voraussichtliche 
Bauzeit Sommer bis Winter. Der Hei-
letenweg ist komplett gesperrt; nähere 
Informationen werden in der «Volks-
stimme» folgen.

Das 25-jährige Klubhaus Tannenbrunn soll renoviert werden. Bild Roland Vieli
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Umweltverträglichkeits­
bericht Deponie Strickrain

Der Gemeinderat unterbreitet der Be­
völkerung den vollständig überarbeite­
ten Umweltverträglichkeitsbericht (UVB) 
für die geplante Erweiterung der De­
ponie Strickrain. Die öffentliche Auf­
lage des Berichts findet in der Zeit vom 
4. Juni bis 3. Juli auf der Gemeindever­
waltung während der Öffnungszeiten 
im Sekretariat 1. Stock statt. Allfällige 
Mitwirkungseingaben sind in schriftli­
cher Form bis Freitag, 3. Juli, an die Ge­
meindeverwaltung zu richten.

Ausbau Leitungsnetz

Das Leitungsnetz für den neuen Wärme­
verbund Ost wird durch die EBL ausge­
baut. Dadurch entstehen Verkehrs­
behinderungen in der Bahnhofstrasse, 
Postgasse, Rössligasse und im Garten­
weg. Es gelten folgende temporäre ver­
kehrspolizeiliche Anordnungen:
Bahnhofstrasse: 11. Juni bis etwa 20. 
Oktober (Einbahnregime mit Ampelan­
lage – Ausnahme Bus im Linienverkehr), 
Umleitung über den Bützenenweg (PP 
und Pfosten werden aufgehoben), Zu­
satzschilder auf bestehenden Signal­
tafeln (siehe Situationsplan Grossum­
leitung über Chienbergtunnel).
Postgasse: 29. Juni bis etwa 5. August 
(Fahrverbot im Bereich Stöppli/Café 
Caprice und Signal Sackgasse ab Bahn­
hofstrasse in Postgasse) sowie 8. Sep­
tember bis etwa 1. Oktober (im Kno­
tenbereich Postgasse/Bahnhofstrasse, 
Signal «Vortritt vor dem Gegenverkehr» 
mit Ampelanlage).
Rössligasse: 17. August bis etwa 25. 
September (Fahrverbot im Bereich ab 
Bahnhofstrasse bis Zufahrt Parkplätze 
Heid, Verkehrsdienst, ab Begegnungs­
zone Signal Sackgasse).
Gartenweg: 25. September bis etwa 
23. Oktober (Fahrverbot im Bereich ab 
Gartenweg 1 bis Begegnungszone und 
Signalisation Sackgasse ab Bahnhof­
strasse in Gartenweg).
Gemeindehaus: 3. bis etwa 26. August 
(Parkplätze «Gmeiniplatz» und Bahn­
hof sind während der Bauzeit nur be­
schränkt benutzbar.

Revision ZPL Landschaft 
Spezialzone Fluh

Das Amt für Wald beider Basel hat auf 
Antrag des Gemeinderats Sissach im 
Rahmen der Revision des Zonenplans 
Landschaft im Bereich der Spezialzone 
Sissacher Fluh die Abgrenzung von Wald 
und Spezialzone vorgenommen. Der Ent­
wurf liegt vom 4. Juni bis 6. Juli in der 
Gemeindeverwaltung Sissach öffentlich 
auf und kann während der Schalter­
stunden eingesehen werden. Allfällige 
Einsprachen sind innert der Auflagefrist 
dem Amt für Wald beider Basel, Ruf­
steinweg 4, Liestal einzureichen. 

Hunde anmelden

Wer neu im Besitz eines Hundes ist, hat 
dies persönlich der Gemeindeverwaltung 
innert 14 Tagen nach Anschaffung oder 
Zuzug zu melden. Dieselbe Frist gilt bei 
Wegzug, Weitergabe oder beim Tod des 
Hundes. Für die Anmeldung braucht 
es: Hundeausweis, Versicherungsnach­
weis über die Deckung der Haftpflicht 
von mindestens 3 Millionen Franken, 
Nachweis über den Besuch eines The­
oriekurses für Neuhalter, Nachweis über 
den Besuch eines Trainingskurses, all­
fälliger Nachweis über geleistete Ge­
bühren in anderen Gemeinden. Weitere 
Auskünfte erteilt Monika Hafner unter 
061 976 13 02.

AMTLICHE� MITTEILUNGEN

Weitere Informationen unter www.sissach.ch

Bibliothek: Lesung mit Pedro Lenz
Die Bibliothek Sissach und die Reformierte 
Kirchgemeinde Sissach laden zur Lesung 
mit Pedro Lenz ein. Der bekannte Schrift­
steller liest Mundarttexte aus seinem neus­
ten Buch «Radio» (Morgengeschichten) 
und weitere aktuelle Texte. Der Anlass 
findet am Mittwoch, 23. September, 
20 Uhr, in der reformierten Kirche Sissach 
statt; der Eintritt beträgt 15 Franken inkl. 
anschliessendem Apéro. Vorverkauf ab 
sofort in der Bibliothek, Kirchgasse 11, 
Sissach; www.bibliothek.sissach.ch

Parkplätze beim Schwimmbad
Der Parkplatz ist während der Bade­
saison täglich von 7–19 Uhr gebühren­
pflichtig, wobei die erste Stunde gratis 
ist. Ein Ticket ist auch bei nur kurzer Nut­
zung zwingend zu lösen. Ab der zweiten 
Stunde beträgt die Gebühr 1 Franken pro 
Stunde bis maximal 6 Franken für einen 
ganzen Tag. Eine allfällige Nachtpark­
gebühr ist zusätzlich geschuldet.

Beiträge
Der Gemeinderat hat 5000 Franken an 
die Glückskette zugunsten der Erdbeben­
opfer in Nepal gesprochen. 

Fahrverbot
Am Freitag, 12. Juni, gilt von 18 bis 21 Uhr 
Fahrverbot auf die Sissacher Fluh. Im Rah­
men des Kunstprojekts findet auf der 
Fluhmatte ein Klavierkonzert (ohne Ver­
stärker) statt. Während dieser Zeit werden 
zur Fluh keine motorisierten Fahrzeuge 
zugelassen.

Abfallentsorgung, Littering
Die Gemeinde ist vermehrt mit illegaler 
Entsorgung von Abfällen und Sperrgut 
wie Verbrennen im Wald usw. konfron­
tiert. Ebenso hinterlassen Personen an 
neuralgischen Standorten nach nächtli­
chen Festen ihre Abfälle wie Flaschen, 

Kartons usw. verstreut zurück. Der Ge­
meinderat macht auf die geltenden Um­
weltschutzbestimmungen sowie das Ab­
fallreglement der Gemeinde aufmerksam:
Paragraf 7bis «Verbotene Beseitigungs­
arten»:
1) Abfälle dürfen nicht liegen gelassen, 
weggeworfen oder an Orten gelagert 
werden, die dafür nicht zugelassen sind 
wie beispielsweise Flur, Wald, öffentliche 
Anlagen, Strassen usw. Sie sind den ent­
sprechenden Sammeleinrichtungen zu­
zuführen.
2) Das Entsorgen von Abfällen in die 
Kanalisation und in öffentliche Gewässer 
ist verboten.
3) Das Verbrennen von Abfällen im Freien 
und in privaten Anlagen (Heizungen, 
Herdfeuerungen, Cheminée usw.) ist ver­
boten. 
Wer sich nicht an diese Bestimmungen 
hält, kann vom Gemeinderat mit bis 
5000 Franken gebüsst werden. 

Bereitstellung Abfälle
Nach Paragraf 4 des Abfallreglements 
sollten Abfallsäcke frühestens am Abend, 
jedoch wenn immer möglich erst am 
Morgen vor der Abfuhr bereitgestellt 
werden. Verunreinigungen durch aufge­
rissene Abfallsäcke sind durch diejenigen 
Personen zu entfernen, welche den Ab­
fall deponiert haben.

Radio Basilisk on Tour 
Radio Basilisk wird erlaubt, am 23. Juli 
im Rahmen seines Sommerprogramms in 
der Begegnungszone eine Livesendung 
mit Bus aus Sissach durchzuführen. 

Benützungsbewilligung
Dem TV Diegten wurde im Zusammen­
hang mit dem durch ihn organisierten 
Kantonalen Turnfest 2016 bewilligt, am 
4. sowie 10. und 11. Juni nächsten Jahres 
Teilaustragungen (Spiele) auf den Sport­

anlagen Tannenbrunn sowie in der Mehr­
zweckhalle Bützenen durchzuführen.

Trinkwasserkontrolle
Die Trinkwasserkontrollen im April ent­
sprachen in allen Belangen den gesetzli­
chen Anforderungen.

Bauabrechnung 
Wasserleitung Himmelrain
Die Bauabrechnung über rund 122 500 
Franken, EGV-Kredit 140 000 Franken, 
schliesst mit Minderkosten von rund 
17 500 Franken ab. 

Geschwindigkeitskontrollen 
im April
Die Polizei informiert über Geschwindig­
keitskontrollen. In der Itinger- und Zunz­
gerstrasse wurden sehr wenig Übertre­
tungen registriert, jedoch hielt sich im 
Allmendweg jede/r Fünfte nicht an 
Tempo 30. 

Kinderschwimmkurse 
In der dritten und vierten Sommerferien­
woche, vom 20. bis 31. Juli, finden die 
Kurse statt. Kurstage sind Montag, Diens­
tag, Donnerstag und Freitag. 
9.30–10.10 Uhr:  
Kurs 3 «Frosch» und Kurs 4 «Pinguin» 
10.20–11.00 Uhr:  
Kurs 2 «Seepferd» und  
Kurs 5 «Tintenfisch» 
11.10–11.50 Uhr:  
Kurs 1 «Krebs» sowie  
Kurs 6 «Krokodil»und Kurs 7 «Eisbär»
(Änderungen vorbehalten) 
Es handelt sich um jeweils 8 Lektionen 
à 40 Minuten. Die Kosten betragen je 
80  Franken exkl. Schwimmbadeintritt, 
Geschwister zahlen 70 Franken. 
Für weitere Informationen: Simone Her­
tenstein, Spitzackerstrasse 12, Liestal, 
079 427 51 72, simone.hertenstein@
gmx.ch; www.bewegungscoaching.ch

KURZ UND BÜNDIG

Wasser und Abwasser, Abfall, Energie und EDV

Die einzelnen Aufgaben in diesem De­
partement könnten nicht unterschiedli­
cher sein: Einige Bereiche sind enorm 
bedürfnisgetrieben und werden oft von 
äusseren Einflüssen diktiert, andere hin­
gegen erfordern die stärkere Auseinan­
dersetzung mit der Thematik, um die 
richtigen, zukunftsweisenden und vor 
allem mehrheitsfähigen Lösungen erar­
beiten zu können. Basis für die Umset­
zung der Aufgaben ist die Unterstützung 
durch die Verwaltung und die Kommis­
sionen.

Energie
Die Energiekommission hat im vergan­
genen Jahr eine neue Energiestrategie 
festgelegt und sich langfristige Ziele und 
Visionen gesetzt. Eine der grössten He­
rausforderungen der nahen Zukunft wird 
die Mobilität sein. In diesem Bereich hat 
sich die Energiekommission vorgenom­
men, neue Möglichkeiten aufzuzeigen 

und wo möglich Rahmenbedingungen 
zu schaffen, damit diese vermehrt bekannt 
werden und umgesetzt werden können. 
Mit dem Ziel, die Ressourcen zu schonen 
und die Lebensqualität für Sissacher und 
Sissacherinnen zu steigern.

Wasser
Die Sicherung der Wasserversorgung 
steht für die Wasser- und Kanalisations­
kommission an oberster Stelle. In den 
kommenden Jahren soll die Umsetzung 
des Notwasserkonzepts intensiv voran­
getrieben werden. Zusammen mit den 
kantonalen Fachstellen prüfen wir zudem 
die Gewinnung von Trinkwasser an einer 
neuen Bezugsquelle, um noch mehr Ver­
sorgungssicherheit zu erreichen.

Abfallkommission
Jeden Montagabend beobachte ich am 
Strassenrand mehr oder weniger grosse 
Ansammlungen an Abfallsäcken. Am 
Dienstag sind diese jeweils bereits wie­
der eingesammelt und verschwunden. 
Die zuverlässige Sammlung und deren 
fachgerechte Entsorgung ist ein weiteres 
Grundbedürfnis aller. 

Was ist in Zukunft gefragt? Die 
Sammelstelle im Tannenbrunn könnte 
ein erster Hinweis auf die zukünftige 
Gestaltung der Abfallentsorgung bei uns 
sein. Die rege Nutzung dieser Anlage 
deutet darauf hin, dass die Bevölkerung 

geänderte Bedürfnisse hat und den Ab­
fall dann entsorgen möchte, wenn es 
individuell besser passt. Im Verlauf des 
kommenden Jahres wollen wir von Ihnen 
wissen, ob Sie sich mehr solche Sam­
melstellen wünschen und welche An­
forderungen Sie an die Abfallentsorgung 
stellen. 

Dass Sissach kein Angebot bietet, 
kompostierbare Rüstabfälle gezielt zu 
entsorgen, erachten wir als ein grosses 
Manko. Seitens der Abfallkommission 
sind wir intensiv am Erarbeiten eines Kon­
zepts, wie in naher Zukunft auch Rüst­
abfälle aus den Haushalten vernünftig 
und energietechnisch sinnvoll gesammelt 
und der natürlichen Verwertung zuge­
führt werden könnten. 

EDV-Kommission
Für die meisten unter uns – speziell die 
etwas Jüngeren – ist es selbstverständlich, 
dass wir uns mit mobilen Geräten Infor­
mationen zu allen Lebensbereichen ver­
schaffen können. Genauso klar ist auch, 
dass wir unnötige Besuche an Post-, 
Bank- und Gemeindeschaltern vermei­
den wollen. 

Der Gemeinderat hat die Zeichen der 
Zeit erkannt und sich entschieden, die 
Internetseite der Gemeinde Sissach zu 
erneuern. Mit der Umsetzung der neuen 
Seite dürfte dann auch das eine oder an­
dere Geschäft ohne einen Besuch auf der 

Verwaltung möglich sein. Wer aber wei­
terhin die persönliche Beratung wünscht, 
kann diese selbstverständlich auch in Zu­
kunft nutzen.

Was in den einzelnen Gremien er­
arbeitet wurde und wird, ist nicht zu 
unterschätzen und ich freue mich, diese 
vielen angestossenen Projekte und Ideen 
mit Elan und Engagement weiterführen 
zu dürfen. Haben Sie Ideen, Vorschläge 
oder Fragen zu den einzelnen Geschäfts­
bereichen? Zögern Sie nicht, diese an mich 
zu richten.

DARF ICH MICH VORSTELLEN? ANDREAS LUTZ

 �Sonntag, 7. Juni, 11–16 Uhr, 
Heimatmuseum geöffnet 
Zunzgerstrasse 2 
www.museum-sissach.ch

 �Montag, 8. Juni, 
Grünabfuhr

 �Freitag, 12. Juni, 18.30 Uhr, 
Konzert im Rahmen der 
Ausstellung «Aussichten» 
Sissacher Fluh 
(Fahrverbot von 18–21 Uhr)

 �Montag, 15. Juni, 18–19.30 Uhr, 
Obligatorische Schiessübung 
Schiessanlage Limperg

 �Montag, 15. Juni, 
Grünabfuhr

 �Mittwoch, 17. Juni, 20.15 Uhr, 
Gemeindeversammlung 
Primarschulturnhalle Dorf

 �Montag, 22. Juni, 
Grünabfuhr

 �Mittwoch, 24. Juni,  
Sommermarkt 
in der Begegnungszone

 �Montag, 29. Juni, 
Grünabfuhr

 �Montag, 6. Juli, 
Grünabfuhr

 �Freitag, 10. Juli, 18–20 Uhr, 
Distanzschwimmen 
Baselbieter Sportabzeichen 
Schwimmbad Sissach

 �Montag, 13. Juli, 
Grünabfuhr

DEMNÄCHST

Wasser ist lebenswichtig.� Bild Roland Vieli

Andreas Lutz


